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Karin Krieger und
Michael Littig gewählt

Karin Krieger und Michael Littig sind
nun stellvertretende Vorsitzende des
CDU-Kreisverbandes Kaiserslautern-
Stadt. Sie wurden am Donnerstag-
abend bei einer Mitgliederversamm-
lung in der Alten Eintracht gewählt –
ebenso wie der neue Vorsitzende
Udo Ringel (wir berichteten gestern).
Krieger und Littig folgen Barbara
Busch und Peter Bretz nach, die sich
wie der bisherige Vorsitzende Hart-
mut Rohden nicht mehr zur Wahl ge-
stellt hatten. Schatzmeister Manfred
Steiner wurde am Donnerstag in sei-
nem Amt bestätigt. Beisitzer sind Pe-
ter Andreas Becker, Erik Emig, Dieter
Hehl, Dirk Hüttenberger, Carlos
Mota, Liliane Neuer, Claudia Nickel,
Sebastian Rupp, Walfried Weber und
Kristina Just. Letztere rückte für
Klaus Müller nach, der zwar gewählt
wurde, aber auf das Amt verzichtete.
Denn als Vorsitzender des Mölschba-
cher CDU-Ortsverbandes soll er dem
Kreisvorstand sowieso beratend zur
Seite stehen, wie andere Ortsver-
bandsvorsitzende beispielsweise
auch. (zs)

Einbürgerungsurkunden
im Casimirsaal überreicht

Bei einer Einbürgerungsfeier im Casi-
mirsaal wurden neue deutsche
Staatsangehörige in der Stadt will-
kommen geheißen. Oberbürgermeis-
ter Klaus Weichel überreichte die Ein-
bürgerungsurkunden an 27 Bürger,
die aus 17 verschiedenen Ländern
stammen, darunter aus so weit ent-
fernten wie China, Kolumbien, Äthio-
pien oder auch Indonesien. (red)

Einbrecher in der
Stadt am Werk

Die Abwesenheit der Bewohner ha-
ben Einbrecher am Donnerstagvor-
mittag ausgenutzt und sind in eine
Wohnung in der Alleestraße einge-
drungen. Die Unbekannten verschaff-
ten sich zwischen 9.30 und 13.30
Uhr Zugang zu den Räumen und
stahlen Schmuckstücke, Kleidung
und mehrere Videospiele. Die Höhe
des Sachschadens steht noch nicht
fest. Ebenso wurde am Donnerstag-
morgen in eine Wohnung in der Tan-
nenstraße eingebrochen. Zwischen 7
und 8.15 Uhr hebelten unbekannte
Täter sowohl die Haus- als auch die
Wohnungstür - die beide nur ins
Schloss gezogen waren - auf und
stahlen aus den Räumen mehrere
hundert Euro Bargeld, ein Laptop,
eine Spielekonsole, mehrere dazu ge-
hörige Spiele, eine Festplatte, eine
Soundkarte sowie einen Arbeitsspei-
cher. (red)

Peter Stemler, langjähriger Vorsit-
zender der Hobby-Singers, wurde
die Auszeichnung „Verdienter Bür-
ger unserer Stadt“ zuteil. Bei einer
Feier der Kolpingfamilie Kaiserslau-
tern Zentral am Donnerstagabend
im Pfarrheim St. Maria würdigte
Vorsitzender Hans-Georg Mader
die Verdienste Stemlers, überreich-
te ihm Urkunde und Präsente.

Mit Peter Stemler ehre die Kolpingfa-
milie einen Mann, der sich in Kaisers-
lautern und Umgebung durch seinen
Einsatz für seinen Verein und mit sei-
nem sozialen Engagement in vielfa-
cher Weise verdient gemacht habe,
sagte Mader.

Der 67-jährige Stemler stammt
aus Otterbach, hat bei Pfaff eine Leh-
re als Mechaniker absolviert und
war zuletzt bei Opel in Kaiserslau-
tern beschäftigt. Trotz Beruf und Fa-
milie habe sich Stemler, heute noch
Mitglied in acht Vereinen, aktiv ins
gesellschaftliche Leben in und um Ot-
terbach eingebracht.

Unter seiner Führung, 1978 bis
1997, habe sich der 1971 gegründete
Verein Hobby-Singers prächtig ent-

wickelt. „Die Mitgliederzahl wuchs
von 78 auf 700.“ Mader erinnerte an
den Aufbau der Fuchsdelle bei Erfen-
bach, die sich heute mit mehreren
Hütten, Bühne und Kinderspielplatz
zu einer ansehnlichen, parkartigen

Freizeitanlage im Grünen entwickelt
habe. Immer seien die Erlöse von Kin-
der- und Waldfesten sozialen und ka-
ritativen Einrichtungen zugutege-
kommen. Von den Spenden hätten
Kinder in Waisenhäusern, Menschen

in Polen, Indien, Brasilien und die Al-
tenhilfe „alt – arm – allein“ profi-
tiert.

„Gemeinsam mit dem Dirigenten
Franz Trinkaus hat Stemler die
Hobby-Singers zu einem bedeuten-
den Gesellschafts- und Kulturfaktor
in der Region Kaiserslautern und zu
einer großen Familie gemacht“, be-
tonte Mader. Er erinnerte an zahlrei-
che Auftritte der Hobby-Singers zur
Freude vieler Menschen, an Konzert-
reisen und Schallplattenaufnahmen.
„Möge Ihr Engagement Ansporn für
Ihre Mitbürger sein, sich zum Wohl
der Mitmenschen einzusetzen“, sag-
te Mader an Stemler gewandt.

„Ich fühle mich sehr geehrt“, sagte
dieser, nachdem er die Urkunde als
„Verdienter Bürger unserer Stadt“
entgegengenommen hatte. Es sei
eine Anerkennung, die er sich nicht
habe träumen lassen.

Seit 1987 ehrt die Kolpingfamilie
Kaiserslautern Zentral jährlich einen
Bürger, der sich um das Gemeinwohl
verdient gemacht hat. Bisher wur-
den 26 Menschen mit der Auszeich-
nung „Verdienter Bürger unserer
Stadt“ bedacht. (jsw)

BAU AG:

Kein Goldesel
der Stadt
Die Lauterer können sich glücklich
schätzen, mit der Bau AG ein glei-
chermaßen wirtschaftlich gesundes
wie auch soziales Unternehmen zu
besitzen. Es bietet auch für sozial
Schwächere erschwingliche Woh-
nungen, hält seine Häuser in Schuss,
beweist mit Investitionen in altenge-
rechte und energetisch moderne

Wohnungen Weitblick und leistet da-
mit auch einen Beitrag zur Stadtent-
wicklung. Außerdem schüttet die
Bau AG jährlich eine schöne Dividen-
de aus: Mehr als 100.000 Euro flie-
ßen so in den Stadtsäckel. Die mit 50
Mitarbeitern eher kleine, mit mehre-
ren tausend Wohnungen aber be-
achtliche Immobiliengesellschaft ge-
hört zum Tafelsilber der Stadt. Ver-
ständlich, dass der Finanzdezernent,
Oberbürgermeister Klaus Weichel,
auf seiner verzweifelten Suche nach
Einnahmequellen auch ein Auge auf
diesen Schatz geworfen hat. Sein

Wunsch nach 80.000 Euro mehr Divi-
dende ist dabei noch bescheiden, ge-
messen an den Vorstellungen der
SPD-Fraktion. Da ist von 250.000
oder mehr Euro die Rede. Dass solch
ein jährlicher Aderlass die städtische
Wohnungsbaugesellschaft schwä-
chen und die Bau-AG-Mieten in die
Höhe treiben würde, müsste doch
auch den Sozialdemokraten klar
sein. Ein SPD-Ratsmitglied hat das in-
zwischen erkannt: Gerhard Konrad.
Er sitzt im Aufsichtsrat der Bau AG,
der sich einstimmig gegen eine Erhö-
hung der Gewinnausschüttung an

die Stadt entschieden hat. Dass Kon-
rad seine Parteifreunde überzeugen
kann, ist eher unwahrscheinlich.

FERNWÄRME:

Zieht euch
warm an
„Wenn ich an Fernwärme denke,
läuft es mir eiskalt den Rücken hi-
nunter“, ließ ein aufgebrachter Bür-
ger gestern am RHEINPFALZ-Telefon
Dampf ab. Wie ihm dürfte es etli-
chen Lauterern gehen, die ihre Woh-
nungen mit dem heißen Dampf der
Stadtwerke heizen. Die Preiserhö-
hung um 17,5 Prozent reißt ein Loch
in die Haushaltskasse und stellt frag-
los viele Leute vor ein finanzielles
Problem. Dass die Energie teurer
wird, war jedem klar, aber mit ei-
nem so großen Preissprung hatte nie-
mand gerechnet. Es ist nachvollzieh-
bar, dass sich der Zorn der Bürger ge-
gen den Stadtwerke-Vorstand rich-
tet. Und der Hinweis des Vorstands-
mitglieds Martin Kannengieser, dass
schon lange nicht mehr an der Preis-
schraube gedreht worden sei, dürfte
die aufgebrachten Kunden kaum be-
sänftigen. Der Ärger ist also verständ-
lich, zu ändern ist aber offenbar
nichts. Wenn selbst Gérard Denu
von der Energiepreis-Initiative die
Gebührenerhöhung angesichts der
gestiegenen Rohstoffpreise vertei-
digt, ist daran nicht mehr zu rütteln.
Bleibt nur die Empfehlung: Zieht
euch warm an!

DISKOTHEK „BLUE EYE“:

Höchste Zeit
für Sperrstunde
Die städtischen Ordnungshüter ha-
ben durchgegriffen: Ende mit „open
end“ in der Diskothek „Blue Eye“.

Um 2 Uhr wird der Zapfhahn abge-
dreht. Die Nachbarn der Kneipe in
der Burgstraße dürfen auf ruhigere
Wochenend-Nächte hoffen. Für den
Disko-Betreiber ist die Sperrstunde
freilich ein harter Schlag. Denn sein
Lokal floriert besonders in den frü-
hen Morgenstunden – wenn andere
Kneipen längst dicht gemacht haben.
Dennoch ist die Anordnung der Stadt
richtig und konsequent. Denn in den
vergangenen Monaten kam es in der
Burgstraße nahezu jedes Wochenen-
de spät nachts zu Lärmbelästigun-
gen, Streitereien und Sachbeschädi-
gungen. Verursacher waren meist
Gäste des „Blue Eye“, die sich im Mor-
gengrauen „blau“ auf den Heimweg
machten. Daran änderten auch die
Türsteher nichts, die der Diskobetrei-
ber auf Verlangen der Stadt einge-
stellt hatte. Die Stadt hat der Party
ohne Ende nun ein Ende gesetzt.
Und damit klargestellt, dass die
Nachtruhe der Nachbarn höher zu be-
werten ist als das Gewinnstreben ei-
nes Wirtes.

GEHWEGE:

Billig geht
vor Schönheit
SPD-Ratsmitglied Oliver Gucken-
biehl wurde es beim Spazieren
durch die Richard-Wagner-Straße
im wahrsten Sinne des Wortes
schwarz vor Augen: Wo früher Plat-
ten lagen, liegt heute eine Asphaltde-
cke. Nicht nur provisorisch, wie der
Leiter des Tiefbaureferats, Günter
Prokein, klarstellt. Nein, künftig will
die Stadt vermehrt zum Asphalt grei-
fen, wenn Bürgersteige zu reparie-
ren sind. Das sei günstiger. So wird
ein schwarzer Fleckerlteppich auf
den Bürgersteigen zum Erkennungs-
zeichen einer Stadt, die kein Geld
mehr hat. Billig geht vor Schönheit.

Horst W. Müller

Zwei Dutzend Schlittschuh-Aus-
leihen noch bevor die Eisfläche
freigegeben war: Das sagt etwas
darüber, wie sehr die Lauterer
dem Beginn der Eislaufsaison ent-
gegengefiebert haben. In schöner
Eintracht begaben sich bei der of-
fiziellen Eröffnung gestern Abend
auch die Stadt, vertreten durch
den Beigeordneten Peter Kiefer,
und die Lebenshilfe mit ihren Ge-
schäftsführern David Lyle, Volker
Liedtke-Bösel, Aufsichtsratsvorsit-
zender Walfried Weber und Gar-
tenschaukönigin Kathrin Krämer
aufs Eis. Im Sommer Veranstal-
tungshalle, im Winter Eispalast -
die Lebenshilfe habe vor drei Jah-
ren ein tolles Konzept entwickelt,
lobte Kiefer. Nach der Show der
„Eiswittchen“ der TG Worms war
zum Sonderpreis von zwei Euro
die Eisfläche freigegeben für alle,
die nur noch eines wollten: selber
laufen. Der reguläre Eintrittspreis
ist 2,50 Euro für Jugendliche bis
15 Jahre, Erwachsene zahlen 3,50
Euro. Karten gibt’s an der Garten-
schaukasse. (krh)  FOTO: VIEW

KAISERSLAUTERN
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Samstag, 19. November
Al-Anon, für Angehörige von Alkoholi-
kern: Meeting, 18 Uhr, Pariser Straße
23, Info unter Telefon 0631/19295.
Albert-Schweitzer-Gymnasium: Infor-
mationstag, Martin-Luther-Straße 5.
Alte Knacker: Tanztee, 20 Uhr, Begeg-
nungsstätte Galgenschanze, An der Feu-
erwache 10.
Anonyme Alkoholiker: Meeting, 19.30
bis 21.30 Uhr, Pariser Straße 23.
Bund der Polen in Deutschland: Tref-
fen, 16 Uhr, Maximilian-Kolbe-Haus, Bis-
marckstraße 64.
Christuskirchengemeinde: Kreativba-
sar, 13 bis 17 Uhr, protestantische Chris-
tuskirche, Großer Saal, Am Heiligenhäus-
chen 11.
Emmerich-Smola-Musikschule und
Musikakademie: „Tag der offenen
Tür“, 10 bis 16 Uhr. – Singnacht, Anmel-
dung unter 0631/3652263, 19 bis 21.30
Uhr, Emmerich-Smola-Musikschule und
Musikakademie, St. Martins-Platz 3.
Forstamt Kaiserslautern: „Tannenzwei-
getag“, 11 bis 15 Uhr, Waldgebiet Erz-
hütten, Zufahrt ab Friedhof. Gartensche-
re oder Handsäge mitbringen.
Gymnasium am Rittersberg: Informati-
onstag, Ludwigstraße 20.
Heimatverein Erzhütten/Wiesenthaler-
hof: Bilderabend, 19 Uhr, protestanti-
sches Gemeindehaus, Erzhütter Straße.
Kolpingfamilie Erfenbach: Literari-
scher Abend, 20 Uhr, katholisches Pfarr-
zentrum, Kapellenhof 19.
Kurpfalz-Realschule plus: Informations-
tag, 9 bis 13 Uhr, Im Stadtwald.
Lebenshilfe, Fachbereich Sport und In-
tegration: „Integratives Fußballturnier“,
10.30 bis 14.30 Uhr, Soccafive Arena.
Literaturfreunde: Friedrich Hölderlin:
Menschenbefall, Guter Rat, Sokrates
und Alcibiades, 17 Uhr, „Tamarillo“, Pir-
masenser Straße 59, Treffen zur Diskus-
sion, Info unter Telefon 0160-6090559.
Pfalzgalerie: Buchverkauf, 10 bis 16
Uhr, Pfalzgalerie, Museumsplatz 1.
Ortsverwaltung Siegelbach: Bürger-
sprechstunde mit Ortsvorsteher Hans Pe-
ter Schuster, 10 bis 12 Uhr, Ortsverwal-
tung, Finkenstraße 14.
Pinscher-Schnauzer-Klub 1895: Unter-
richt und Sport für Hunde aller Rassen,
15 Uhr, Schnauzerplatz, Am Kniebrech.
Pommersche Landsmannschaft: Mit-
tagessen, 12.30 Uhr, Heimatstube der
Ostdeutschen Landsmannschaften, Lut-
zerstraße 20.
Protestantische Versöhnungskirche:
Weihnachtsbasar, 14 bis 18 Uhr, Ge-
meindehaus, Leipziger Straße 1 - 5.
Restless-Legs-Selbsthilfegruppe: Tref-
fen, 14 Uhr, Weiterbildungszentrum Kli-
nikum, E7, Goethestraße 49.
Skatclub Miese 7: Offenes Turnier, 14
Uhr, Spiellokal im SV Morlautern, Frei-
herr-vom-Stein-Straße 12.
Tennisclub Rot-Weiß: „Winterzauber
auf dem Clubgelände“, 17 Uhr, Tennis-
club Rot-Weiß, Im Jungwald 43.
Turnverein 1885 Morlautern: Schautur-
nen, 19 Uhr, Grundschule, Schulturnhal-
le, Otterberger Straße 47.
Verein für Deutsche Schäferhunde:
Rettungshunde-Landesmeisterschaft, 8
Uhr, Vereinsgelände am Kniebrech.
Wonnegauer Puppentheater: „Der
Froschkönig mal anders“, 16 Uhr, Uni-
on-Studio für Filmkunst, Kerststraße 24.

Sonntag, 20. November
Aids-Hilfe: Brunch, 11 bis 15 Uhr, Aids-
Hilfe, Pariser Straße 23.
Anonyme Alkoholiker: Meeting, 16 bis
17.30 Uhr, Pariser Straße 23.
Bund diabetischer Kinder und Jugend-
licher Erzhütten-Wiesenthalerhof: Ad-
ventsbasar, 15 Uhr, Hahnbrunnerstraße
46.
Burgschützen 1959 Hohenecken:
Stammtisch, 10 Uhr, Schützenhaus, Ro-
chusweg 4.
Christlicher Verein Junger Menschen:
Filmvorführung, 17 Uhr, Union-Studio
für Filmkunst, Kerststraße 24.
Naturschutzbund Kaiserslautern und
Umgebung: Vogelkundliche Wanderung
zu den Schönungsteichen, Führung mit
der Umweltberatung, 10 Uhr, Treffpunkt
am Gittertor der Kläranlage, Erzhütten-
Wiesenthalerhof.
Pfälzerwald-Verein Morlautern: Wan-
derung zum Gedenkstein im Ruhetal,
13.30 Uhr, Abmarsch Dorfplatz.
Pfalztheater: „Zauberer von Oz“, Ballett-
gruppe TuS Hochspeyer, 13 Uhr öffentli-
che Generalprobe, 17 Uhr Vorstellung,
Theater, Willy-Brandt-Platz 4 - 5.
Protestantische Christuskirche: Le-
sung mit Edith Kreischer, 17 Uhr, Chris-
tuskirche, Am Heiligenhäuschen 11.
SPD-Ortsverein Bännjerück/Karl-
Pfaff-Siedlung: Bürgerstammtisch,
10.30 Uhr, „Café Schäfer“, Leipziger Stra-
ße 17.
Verein für Deutsche Schäferhunde:
Rettungshunde-Landesmeisterschaft, 8
Uhr, Vereinsgelände am Kniebrech.
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Gestern Abend: Eislaufsaison eröffnet

Von einer Anerkennung die er sich nicht habe träumen lassen, sprach
Peter Stemler (links). Hans-Georg Mader, Vorsitzender der Kolpingfami-
lie, überreichte ihm Urkunde und Präsente.  FOTO: VIEW
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